
Liebe GemeindebürgerInnen!

Es ist Advent, die Zeit zur Einstimmung 
auf das Weihnachtsfest. Grundsätzlich 
wären es jene Wochen im Jahr, die eigent-
lich der Besinnlichkeit und der Vorfreude 
dienen sollten. Der Alltag sieht aber mei-
stens leider anders aus. Viele Menschen 
sind durch verschiedenste Einflüsse, die 
sie oft selbst gar nicht steuern können, 
genau in diesen Wochen besonders stark 
belastet. Gerade ihnen wünsche ich das 
notwendige Augenmaß, um die allgemei-
ne Hast und Eile ein wenig beiseite legen 
zu können und Zeit für sich selbst und die 
Ihren zu finden. 
Seitens der Gemeinde hatte ich bereits 
die Ehre, im Vorfeld des Weihnachtsfestes 
wunderschöne Augenblicke mit vielen 
Kindern aus den drei Gemeindekindergär-
ten Dorf, Eichat und St. Josef verbringen 
zu dürfen. Dabei überreichten sie selbst-
gebastelten Christbaumschmuck in Form 
von gelben, orangen und roten Sternen, 
die unseren Weihnachtsbaum besonders 
hell erstrahlen lassen. Zwei Signale haben 
mich dabei besonders beeindruckt: Das 
gewählte Motiv und die Farbgebung sind 
bezeichnend für den Advent und das Weih-
nachtsfest. Ein Stern gibt die Richtung vor 
und hilft zur Orientierung. Die verwen-
deten hellen Farben sind Zeichen für das 

Licht und die Wärme, die jeder Mensch 
im Leben dringend benötigt. Von beson-
derer Bedeutung ist aber, dass Kinder 
mit ihrem Selbstgebastelten deutlich und 
sichtbar zur Dorfgemeinschaft beitragen 
und damit ein gemeinsames Miteinander 
signalisieren. Dieser Christbaumschmuck 
ist daher nicht nur vom gestalterischen 
Gesichtspunkt aus sehr ansehnlich, son-
dern vor allem aufgrund der Symbolik von 
höchstem ideellem Wert.
Unter denselben Gesichtspunkten ist auch 
die Dorfkrippe, die noch vor Weihnachten 
gesegnet wird, zu betrachten. Viele trugen 
dazu bei, dass unter der Federführung 
des Krippenvereines und des Kulturaus-
schusses ein sichtbares Zeichen von ge-
lebter Dorfgemeinschaft entstand. Diese 
Handlungsweisen und die damit verbun-
denen Werte sind in einer schnelllebigen 
Welt, wo Egoismen und Selbstsüchte breit 
gestreut sind, von enormer Bedeutung für 
ein friedvolles, gemeinsames Zusammen-
leben. 

Für mich persönlich bedeuten der Christ-
baumschmuck der Kindergartenkinder 
und die Dorfkrippe ein vorgezogenes 
Weihnachtsfest. Ein aufrichtiges und in-
niges  Dankeschön an alle, die daran mit-
arbeiteten. Mit solchem Tun und Handeln 
bewegen sich die Menschen aufeinander 
zu, sie begegnen sich. 

Im Sinne dieser Gemeinsamkeit wünsche 
ich allen Absamerinnen und Absamern 
ein besinnliches und gleichzeitig auch ein 
fröhliches Weihnachten. Genießen Sie die 
Festtage im Kreise ihrer Familie und Ihrer 
Freunde. Für das Jahr 2008 wünsche ich 
Ihnen alles erdenklich Gute, Glück, Erfolg 
und vor allem beste Gesundheit!

Ihr Bürgermeister

Arno Guggenbichler 

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung  
findet am Freitag, den 14. Dezember, um 16.00 Uhr,  

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte Gemeindebürger sind herzlich dazu eingeladen!

Erscheinungsort Absam
Verlagspostamt 6067 Absam
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Redaktionsschluss
der nächsten 

Absamer Zeitung:  
20. Dezember 2007

Aus dem
Gemeinderat

Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 15.11.2007 u.a. fol-
gendes beschlossen:

Allgemeine und ergänzende 
Bebauungspläne
Bebauungsplan B - 422
Die Auflage des Entwurfes über die 
Erlassung des allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplanes B - 422 
für das Grundstück mit der Gst.Nr. 
2028/409, GB Absam, Buchenweg 3, 
wurde beschlossen. 

Bebauungsplan B - 423
Die Auflage des Entwurfes über die 
Erlassung des allgemeinen und ergän-
zenden Bebauungsplanes B - 423 für das 
Grundstück mit der Gst.Nr. 2028/131, 
GB Absam, D. Swarovski Str. 70, wurde 
beschlossen. 

Bebauungsplan B - 425
Die Auflage des Entwurfes über die 
Erlassung des allgemeinen und ergän-
zenden Bebauungsplanes B - 425 für 
das Grundstück mit der Gst.Nr. 60/4, 
GB Absam, Franz Hairer Str. 9, wurde 
beschlossen. 

Veranstaltungszentrum Kiwi

Ausstellung der Wettbe-
werbs-Teilnehmer
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Die prämierten Einreichprojekte jener Architekten, die am Wettbewerb für den 
Bau des neuen Veranstaltungs- und Kulturzentrums  Kirchenwirt teilgenommen 
haben, werden im Gemeindehaus ausgestellt. Vom Dienstag, 17. Dezember bis 
zum Freitag, 21. Dezember, und vom Donnerstag, 27. Dezember, bis zum Freitag, 
28. Dezember,  können alle eingereichten Projekte im Gemeinderatssitzungssaal 
im ersten Stock West während der Amtszeiten der Gemeinde Absam besichtigt 
werden. 

Bei diesem geladenen, einstufigen Wettbewerb, haben insgesamt 12 Architekten 
mitgemacht. Bei der Jury-Sitzung am 14. September wurden drei Projekte zur 
Überarbeitung und Nachbesserung ausgewählt, wovon bei der Präsentation am 22. 
November das Projekt der Architektengemeinschaft Mag. Arch. Martin Scharfetter 
& DI Robert Rier aus Innsbruck als Erstgereihtes nominiert wurde.

Segnung der neu-
en Dorfkrippe
Am Samstag, 22.12.2007 um 
ca. 19.30 Uhr findet im An-
schluss an die Hl. Messe am 
Vorplatz des Gemeindeamtes 
durch Dekan Hw. Martin Fer-
ner die Segnung der neuen 
Dorfkrippe statt. 

Die Bevölkerung ist dazu herz-
lich eingeladen.

Liebe Mütter, 
liebe Eltern
In der Mutter-Eltern-Beratung 
in Absam erfolgt ab Dezember 
2007 eine Pause!

Unsere nächstgelegene Bera-
tungsstelle ist:

Hall, Sozial- und Gesundheits-
sprengel, Erlerstraße 2 
jeden Montag von 16 - 18 Uhr

Wir bitten um Verständnis und 
freuen uns über Ihren Besuch!
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Kostenlose 
Christbaument-
sorgung durch 
die Gemeinde 
Die Abholaktion für ausgediente 
Christbäume  erfolgt am Dienstag, 
8. Jänner 2008.

Die ausgedienten Christbäume müs-
sen komplett abgeräumt sein, es 
darf weder Lametta noch sonstiger 
Christbaumschmuck am Baum hän-
gen, sonst kann der Christbaum von 
der Gemeinde Absam nicht ord-
nungsgemäß entsorgt werden. 
Die Christbäume sind am Dienstag, 
08. Jänner 2008 ab 07.00 Uhr am 
öffentlichen Gut zur Abholung be-
reitzustellen! 

HInweIs: 
Die Abholaktion findet nur am 8. 
Jänner 2008 statt! 
Die sauber abgeräumten Christ-
bäume können aber auch während 
der Öffnungszeiten am Recycling-
hof Absam kostenlos abgegeben 
werden. 

Hinweis
Müllentsorgung
Restmüllentsorgung
in der 52. Woche 2007: 
Donnerstag, 27.Dezember 2007 
Freitag, 28.Dezember 2007 

Biomüllabholung
 in der 52. Woche 2007:
Donnerstag, 27.Dezember 2007 

Kunststoffabholung
in der 1.Woche 2008:
Donnerstag, 03.Jänner 2008 
Freitag, 04.Jänner 2008 

Papierabholung
in der 2. Woche 2008:
Dienstag, 08.Jänner 2008 

Alle weiteren Abholtermine finden 
sie im Jahreskalender Müllentsor-
gung 2008 der Gemeinde Absam 
oder unter www.absam.at

AMTLICHE MITTEILunG

KOSTEnBEITRAGSVERORDnunG 2007
für die Änderung von Flächenwidmungsplänen, sowie die Erlassung und 
Änderung von allgemeinen und ergänzender Baubauungsplänen.   
Durch die Raumordnungsgesetz - Novelle, LGBl.Nr. 35/2005, erfolgte 
erstmals eine gesetzliche Regelung der Kostentragung im Zusammen-
hang mit der Ausarbeitung der Planungsinstrumente der örtlichen Raum-
ordnung. Diese gesetzlichen Bestimmungen regeln unter bestimmten 
Vorraussetzungen die Beitragspflicht für Grundeigentümer und Baube-
rechtigte im Zusammenhang mit der Änderung von Flächenwidmungs-
plänen sowie der Erlassung und Änderung allgemeiner und ergänzender 
Bebauungspläne.  
Die Tiroler Landesregierung hat hierzu in der Sitzung vom 24.04.2007 die 
Kostenbeitragsverordnung 2007 beschlossen, mit der landeseinheitliche 
Beitragssätze festgelegt wurden.

a) Beitragssatz I für Änderung des Flächenwidmungsplanes: 
Mit dem Beitragssatz I wurde eine Staffelung der Kosten nach der Art 
der Widmung der Grundstücksgröße, die allfällige Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltprüfung, sowie ein Höchstbetrag bezogen 
auf jeweils ein Grundstück, festgelegt.

Wohngebiete gem. § 38 TROG 2006  0,40 €/m² - Grundstücksfläche 
Mischgebiete gemäß § 40  
Sonderflächen gemäß § 43 - 49b + 51

Gewerbe- und Industriegebiete gemäß § 39 TROG 2006 
Sonderflächen gemäß § 50 + 50a TROG 2006 - Grundstücksfläche 
     0,20 € / m²
Absolute Obergrenze    2.000.- € / Grundstück

Aufschlag Umweltprüfung pauschal 1.000.- € / FWP - Änderung-
Höchstbetrag    3.000.- € / FWP - Änderung

keine Beitragspflicht bei Rückwidmungen in Freiland und Ausweisung 
von Vorbehaltsflächen

Die Kostenbeiträge sind mit Ablauf der Kundmachungsfrist von zwei 
Wochen gemäß § 67 Absatz (1) TROG 2006 vorzuschreiben.

 b) Beitragssatz II Erlassung und Änderung von Bebauungsplänen:
Mit dem Beitragssatz II wurde eine Staffelung, bezogen auf die Art des 
Bauvorhabens auf einem Grundstück, festgelegt.

Wohngebiete gemäß § 38 TROG 2006 0,20 € / m³ - Baumasse

(Baumasse nach dem Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz 1998 
LGBl.Nr. 22/1998) 
Höchstbetrag    1.000.- € / Bauvorhaben

Die Kostenbeiträge sind nach der Rechtskraft der jeweiligen Baube-
willigung bzw. bei anzeigepflichtigen Bauvorhaben mit dem Zeitpunkt, 
in dem mit der Ausführung des Bauansuchens begonnen werden darf, 
vorzuschreiben.  

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.2007 tritt die Kostenbeitrags-
verordnung für die Änderung des Flächenwidmungsplanes, sowie für die 
Erlassung und Änderung von allgemeinen und ergänzenden Bebauungs-
plänen per 01.01.2008 in Kraft.
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Seniorenstube 
der Gemeinde 
Absam 
Die Seniorenstube der Gemein-
de Absam, im Haus für Senioren, 
Bgm. Artur Wechselbergerweg 1, 
möchte sich wieder einmal bei al-
len Seniorinnen und Senioren in 
Erinnerung rufen.

Besuchen Sie uns am montag 
nachmittag von 14 - 17 uhr und 
verbringen Sie bei Kaffe und Ku-
chen oder einem „Glasl Wein“ ein 
paar nette Stunden mit hoangarten 
oder Kartenspielen. 

Wir feiern auch besondere Anlässe 
wie Fasching, Ostern, Muttertag, 
Nikolaus und Weihnachten und 
machen am Ende des Jahres im-
mer einen netten Ausflug. 
Also auf und kommt`s, wir freuen 
uns auf jeden Besucher !

Die Betreuerinnen

Alle Jahre  
wieder…
Wir, die Lebenshilfe Werkstatt Ab-
sam, bieten Ihnen in unserem Arti-
cus Shop individuelle Weihnachts-
karten und Weihnachtsgeschenke 
aus eigener Produktion für Ihre 
Liebsten an. 
Wir freuen uns auch, Ihnen mitzu-
teilen, dass wir an den Adventtagen 
längere Öffnungszeiten haben. 

Freitag, 14. Dezember:
08.00 Uhr bis 11.00 Uhr
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mittwoch, 19. Dezember: 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
14.00 Uhr     bis   18.00 Uhr

Lebenshilfe Werkstatt Absam AR-
TICUS
Dörferstraße 43b, 6067 Absam

Jugendzentrum wieder 
geöffnet
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Nach einer Reihe von Treffen mit den 
Jugendlichen und Vertretern der Ge-
meinde und Jugendarbeitern kam deut-
lich zum Ausdruck, dass ein Großteil 
der Jugendlichen, die das downstairs 
besuchen, sich deutlich von den Van-
dalenakten distanzieren. „Für mich 
war das besonders wichtig“, sieht 
Bgm. Guggenbichler darin einen der 
Hauptgründe für seine Entscheidung. 
Auf zwei Plakaten hatten die Jugend-
lichen die Nachteile dieser Sperre für 
sie, die Gründe, warum sie das down-
stairs geöffnet haben wollen und auch 
ihre Wünsche niedergeschrieben. Diese 
beiden Plakate übergaben zwei Vertre-
terinnen dann der Gemeindeführung. 
Vor allem positiv angekommen war die 
Initiative einiger Jugendlicher, sich bei 
den von den Vandalenakten betroffenen 
Nachbarn persönlich zu entschuldigen. 
„Dieses Vorgehen hat mir besonders 
imponiert“, erklärt Bgm. Arno Guggen-
bichler. Vor allem deshalb, da sie dazu 

als „Unschuldige“ den Mut aufgebracht 
haben. Geplant ist auch, dass eine Bur-
schengruppe den Hausmeistern zur 
Hand gehen wird, die angerichteten 
Schäden zu beheben.

Ein Tischfussballspiel machte dem Bür-
germeister und den Mädchen sichtbar 
Spass.

Nach den negativen Schlagzeilen rund um das Jugendzentrum down-
stairs in Absam/Eichat gibt es wieder etwas Positives zu vermelden. 
Aufgrund der Initiative einiger Jugendlicher aus dem Jugendzentrum, 
die deutlich aufgezeigt haben, dass sie mit den wenigen Unruhestiftern 
nichts zu tun haben wollen, hat Bgm. Arno Guggenbichler beschlossen, 
mit Mittwoch, 28. November, das downstairs wieder aufzusperren.

Die in den Treffen mit den Jugendlichen des downstairs angefertigten Poster
werden Bürgermeister Arno Guggenbichler und Jungenreferentin Andrea Heinrich
übergeben.
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Grund für die Freude gab es auch ge-
nügend, denn wie alle Verantwortlichen 
betonten, sind die Arbeiten bis jetzt 
planmäßig verlaufen und der geplanten 
Eröffnung im Frühherbst des nächsten 
Jahres steht nichts im Wege.
Eine zukunftsweisende Entscheidung 
nannte auch Bgm. Arno Guggenbich-

ler den einstimmigen Beschluss des 
Gemeinderates für diese Erweiterung 
Dies umso mehr, als man nur die demo-
graphische Entwicklung in der Gemein-
de beobachten müsse. „Die Menschen 
werden immer älter und benötigen 
deshalb auch professionelle Unterstüt-
zung im Alter“, so Bgm. Guggenbichler. 

Der Dank des Bürgermeisters galt aber 
auch der  guten Zusammenarbeit mit 
Architekt DI Hanno Vogl-Fernheim und 
DI Hartmut Gelmini von der Bauleitung, 
die Garanten dafür seien, dass der Bau 
termingerecht fertig gestellt werde.

Trotz eisiger Temperaturen ließen sich die Vertreter der Gemeinde sowie Architekten und Bauausführende 
nicht die gute Laune verderben, galt es doch die Firstfeier beim Zubau des Hauses für Senioren zu begehen. 
Zahlreiche Vertreter der Gemeinde Absam waren anwesend.

Firstfeier im Haus der Senioren

Vorbei sind nun die unzulänglichen Trainingsbedingungen 
für die Nachwuchsbiathleten des Nordic Team Absam. Durch 
die tatkräftige Mithilfe der Gemeinde Absam gibt es nun 
direkt an der Loipe eine ganzjährige wettkampftaugliche 
Trainingsstätte mit sechs beleuchteten Ständen. 
www.nordicfamily.at

Biathlonanlage in 
Betrieb
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Nach zweijährigen Verhandlungen hat das Nordic Team 
Absam gemeinsam mit der Gemeinde und mit den Grund-
eigentümern und Pächtern eine einvernehmliche Regelung 
zur Errichtung der Loipenbeleuchtung gefunden. Die Kosten 
von über 10.000 Euro sowie die Betriebskosten trägt der 
Verein.
Die Beleuchtung darf ausschließlich für Vereinstrainings und 
Vereinsmitglieder (zwei Mal wöchentlich bis maximal 19.30) 
betrieben werden. Diese Regelung ist genau einzuhalten.

nachtloipe Absam
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Am 23. 11. 2007 fand in der Sportkan-
tine die 103. Jahreshauptversamm-
lung des Rodelvereins Swarovski-
Halltal statt.

In diesem Rahmen wurden vom Obmann 
Würtenberger Hubert und Bürgermei-
ster Arno Guggenbichler, Mitglieder für 
ihre langjährige Vereinstreue geehrt. 
Die Fahnenschleife des Rodelvereins 
wurde restauriert und wird wieder im 
Museum untergebracht. Die Kosten da-
für wurden von Franz und Margit Elis-
kases-Bacher übernommen. Der Rodel-
verein bedankt sich noch einmal auf das 
Herzlichste.

Feistmantl Karl (60 Jahre), Darnhofer 
Anni (60 Jahre), Vettori Leni (50 Jahre), 
Mayr Hans (50. Jahre), Eliskases Franz 

(50 Jahre), Würtenberger Hans (40 Jah-
re), Bürgermeister Arno Guggenbichler, 

Obmann Würtenberger Hubert

Jahreshauptversammlung Rodelverein
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Am Beginn standen jedoch die Ehrungen 
der langjährigen Mitglieder für ihre 
Treue zum Seniorenbund, die Obmann 
Karl Warta, LO-Stv. DI Oskar Hohen-
bruck und Ehrenbürger Peter Steindl 
an folgende Personen überreichten: An-
na Büttner, Elfriede Ebster, Emma Eller, 
Karl Feistmantl, Maria Gstreinthaler, 

Margarethe Mittermüller, Maria Röd-
lach, Margret Schnitzer und Dorothea 
Steuxner für 15jährige Mitgliedschaft 
sowie Helga Colleselli, Mathilde Ladstät-
ter, Angela Lang, Antonia Pernlochner, 
Frieda Schaller, Hans Voigt und Irmi 
Voigt für 20jährige Mitgliedschaft. An-
schließend wurde der Hunger gestillt. 

Es gab tolle Geschenke bei der Tombola 
zu gewinnen – den ersten Preis, eine 
5-Tages-Reise nach Ungarn, gespendet 
von „Eurotours“ gewann Frau Agnes 
Penz – und gemütliches Beisammen-
sein mit musikalischer Umrahmung. 

Zum Geburtstag 
gratulieren wir herzlich:
Juliane Marksteiner zum 80er; Urusla 
Ravelli, Hedwig Oppurg, Franz Gst-
reinthaler, Ida Prinz und Agnes Mair 
zum 85er; Johann Würtenberger und 
Antonia Graupp zum 92er sowie Maria 
Obleitner zum 94er.

Halbtagesausflug mit Mitgliederehrung
Der letzte Halbtagesausflug des Seniorenbundes Absam führte im November ins Unterland. Mit ca. 130 
Personen, verteilt auf drei Busse, ging es nach Buch zum „Bucherwirt“. Alles war bestens vorbereitet. 
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Familie Stefan Strasser
A-6067 Absam, Walburga-Schindl-Strasse 21 
Telefon 0043/(0)5223/57987
www.hotel-bogner.at • info@hotel-bogner.at

Richtungsweisende Projekte
Durch seine Energie, Erfahrung aber auch mit einer Prise 
Hartnäckigkeit konnte Oberst Bieler viele große Projekte in 
Hochfilzen umsetzen. Durch die Errichtung des WM-Gebäu-
des im Jahr 2004 wurde für die nordischen Spitzensportler 
des Bundesheeres eine optimale Einrichtung geschaffen, 
die in Teilbereichen auch von den übenden Soldaten auf 
dem Truppenübungsplatz genutzt werden kann. Aufgrund 
der hervorragenden Infrastruktur wurde Hochfilzen „das“ 
Biathlonzentrum in Österreich. 

„La Montanara“ zum Abschied
Unter den zahlreichen Gästen konnten u.a. begrüßt werden: 
Generalstabschef General Mag. Roland Ertl, der Leiter der 
Zentralsektion, Mag. Rainer Holenia, die Militärkomman-
danten von Salzburg und Tirol, Schilegende Karl Schranz, 
Olympiasieger Ernst Vettori, Abg. z. NR Dr. Sebastian Eder, 
Vertreter der ÖSV-Spitze sowie hohe Gäste aus dem Touris-
mus. Eine besondere Überraschung hatte die Militärmusik 
Salzburg vorbereitet: Sie spielten für den scheidenden Kom-
mandanten und begeisterten Bergsteiger „La Montanara“.

Oberst Bieler tritt in den Ruhestand
Neun Jahre leitete Oberst Fritz Bieler aus Absam die Geschicke des Truppenübungsplatzes in Hochfilzen. 
Am Freitag 19. Oktober wurde er im Beisein zahlreicher hoher Gäste aus Politik, Wirtschaft, Sport und 
Militär verabschiedet. Aus Absam waren VBgm. Fritz Würtenberger, AL Michael Laimgruber und Chronist 
Peter Steindl angereist, um die besten Wünsche seitens der Gemeinde Absam zur bevorstehenden Pensi-
onierung zu überbringen.

Obst. Fritz Bieler mit Gattin Brigitte und Enkelin Chiara so-
wie Generalchef Mag. Roland Ertl.

v.l. MilKdt. Tirol GenMj. Mag. Herbert Bauer, NR Dr. Seba-
stian Eder, Sekt.Chef der Zentralsektion Mag. Rainer Hole-
nia, Bgdr. Mag. Wolfgang Peischel, MilKdt. Salzburg Bgdr. 
Karl Berktold
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1930 wurde der erste ,,Krippelehoan-
gart“ von der Arbeitervereins-Sänger-
runde und einer Theatergruppe um-
rahmt, die Bognerwirtin spendierte 
einen großen Zelten, ein Brauch,  der 
sich bis heute erhalten hat. 1932 wird 
dann erstmals ein Krippenbaukurs 
durchgeführt. Die kirchliche Jubelfeier 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens 
des Tiroler Krippenvereines war 1934 
in Absam. Vom Kirchturm grüßten eine 
Krippenfahne und ein riesiges Bild mit 
dem Jesuskind, beides ging aber in den 
Folgejahren verloren.

Nach der kriegsbedingten Vereinsruhe 
begann schon zu Weihnachten 1945 
wieder ein reges Vereinsleben, welches 

aber nach und nach verebbte. Teilweise 
vermerkt das Protokollbuch nur mehr 
die jährliche Krippenmesse am Stefani-
tag, welche bis heute  traditionsgemäß 
vom  Jakob-Stainer-Chor umrahmt 
wird.

neuer Elan
Erst als 1976 HS-Lehrer Hubert Mölk 
( Pfarrmesner Anton Haider legte aus 
gesundheitlichen Gründen die Leitung 
des Vereines nach fast 40 Jahren nie-
der ) die Vereinsleitung übernahm, kam 
wieder neuer Schwung ins Vereinsle-
ben. Nicht nur in der Schule wurden 
wieder Krippen gebaut, auch Kurse 

für Erwachsene gehören seit Begin der 
80iger-Jahre wieder zur ständigen Jah-
resarbeit des Krippenvereines.
Dieser neu belebte Krippengedanke 
bewirkte auch, dass im Dorf  wieder 
privat Krippen gebaut werden. Mit den 
vielen alten und neuen Krippen wird 
Absam daher auch dem Ruf, eines der 
bekanntesten Krippendörfer Tirols zu 
sein, gerecht. 1987 wurde anlässlich 
des 60-Jahr-Jubiläums des Krippenver-
eines Absam der Landeskrippentag des 
Tiroler Krippenverbandes in Absam ab-
gehalten.

1990 wurde eine Prozessionsfahne- die 
Krippenfuhn – geweiht. Auch eine Tafel 
mit dem Christkind, gefertigt von Josef 
Prantner, blickt wieder alljährlich zur 
Weihnachtszeit vom Kirchturm. Anläss-
lich der 75-Jahrfeier des Vereines gab 
es 2002 im Feuerwehrhaus Im Moos 
eine große Krippenausstellung. Bereits 
1982 vermerken die Aufzeichnungen 
den Plan zur Errichtung einer Dorfkrip-
pe, welcher nun endlich, gemeinsam 
mit dem Kulturausschuss der Gemein-
de Absam, verwirklicht wird.

80. Jahreshauptver-
sammlung
Die 80. Jahreshauptversammlung fin-
det am Donnerstag, 27. Dezember in 
der Veranda des Landgasthofes Bogner 
statt und wird von der Absamer Stu-
benmusig umrahmt. Pfarrer P. Silber-
berger aus Götzens hält über die Krip-
penschnitzerfamilie Giner aus Thaur 
einen Vortrag. Die Krippenmesse mit 
dem Jakob-Stainer-Chor wird wieder 
am Stefanitag ( Mittwoch, 26. Dezem-
ber ) um 10.00 Uhr in der Basilika ge-
feiert. Der Imster Krippenpfad ist dann 
das Ziel der Vereinsfahrt am Sonntag, 
13. Jänner 2008.

Der Krippenverein wünscht allen Krip-
penfreunden ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Gesundheit für das 
kommende Jahr 2008.

80 Jahre Krippenverein Absam
Seit 80 Jahren gibt es nun schon den Krippenverein Absam. 1927 fanden sich nämlich ,,50 angesehene Ab-
samer Bürger“, wie das Protokollbuch festhält, beim Bogner zur Gründung einer Ortsgruppe zusammen. 
Anton Haider, Mesner in der Pfarr- und Wallfahrtskirche, wurde dabei als Krippenpfleger bestellt.
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Seit über drei Jahrzehnten ist Josef 
Großfurtner Krippenpfleger der Ab-
samer Kirchenkrippe

Der derzeitige Vereinsvorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: Hubert Mölk, 
Obmann, Karl König, Obmannstellver-
treter, Johann Würtenberger, Schriftfüh-
rer, Konrad Spöttl, Kassier
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UNGLAUBLICHE

PLAKAT

PREISE

1 Stück bis 10 Stück bis 20 Stück ab 21 Stück

25,- 18,- 16,- 15,-

245 x 84 cm (für die Plakatkästen in Hall, Absam Thaur und Mils)

Einzel 24,- 12,- 6,- -
bis 10 20,- 10,- 5,- 0,60
bis 25 18,- 9,- 4,50 0,55
bis 50 14,- 7,- 4,- 0,50
bis 100 - - - 0,45
bis 500 - - - 0,40
ab 501 - - - 0,35

Stück 84 x 120 cm 60 x 84 cm 42 x 60 cm 31 x 44 cm

Stückpreise, exklusive 20% Mwst., Einrichtgebühr pro Datei Euro 6,-

A-6067 Absam
Bruder-Willram-Strasse 1
Telefon 05223-53870
www.themediaexperts.at

Warum schwarz/weiß drucken,

wenn‘s farbig gleich viel kostet?

Christbaum-
versteigerung

Die Musikantinnen und Musikanten sind bemüht, mit Ihrer 
musikalischen Darbietung  etwas vorweihnachtliche Stim-
mung unter allen Anwesenden zu verbreiten. Der Erlös aus 
der Versteigerung kommt der gesamten Musik und hier vor 
allem der Jugend zu gute. 
Die Christbaumversteigerung ist damit einer der wichtigsten 
finanziellen Grundsteine für das kommende Vereinsjahr. 
Den Abschluss für das heurige Jahr bildet wie immer das 
traditionelle und allseits beliebte Adventliederblasen, das 
als Dank für die Unterstützung und Spenden bei der Christ-
baumversteigerung durchgeführt wird. Die Bläsergruppen 
der Bürgermusik Absam sind am 21. und 22. Dezember ab 
18:00 Uhr im gesamten Ortsgebiet für Sie unterwegs. Die 
Bürgermusikkapelle Absam freut sich auf Ihren  Besuch 
und Ihre Unterstützung und wünscht allen eine besinnliche 
Adventszeit.

Die Bürgermusikkapelle Absam lädt alle Freunde der 
Musik recht herzlich zu ihrer alljährlich stattfindenden 
Christbaumfeier mit anschließender Versteigerung am 
Samstag, den 15. Dezember 2007, um 20:00 Uhr in den 
Gasthof Kirchenwirt ein.

Selbst. mobile Heilmasseurin

ANNA ROSWITHA WIBMER
Telefon 0699 1148 1145
A-6067 Absam
Birkenstrasse 7

Schenken Sie Gesundheit und Wohlbe-
fi nden mit einer Massage.
Gutscheine und Zehnerblöcke jederzeit erhältlich
bei ihrer Heilmasseurin.
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unseren geschätzten kunden 
gesegnete weihnachten und ein gutes 

neues jahr!
Orig. ital. Panettone - Teegebäck - Apfelbrot - Stollen 

Hauspralinen - Geschenke mit Niveau und Geschmack 
Weihnachtstorten - Silvesterartikel Dessert oder Marzipan 

Sortiment auch für Diabetiker

Hl. Abend bis 16 Uhr geöffnet - 25.12. geschlossen.
stefanitag, silvester und neujahr

ganztägig geöffnet!

weihnacht-silvester

neu !     Original italienischer espresso,
sowie kaffeespezialitäten vom Feinsten.

Ihr Partner bei allen Festivitäten ...

der
spezialist

für geschenke!
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freundlich und verlässlich

TAXi rOhreGGer rOBerT

05223

5611124 sTunden AM TAG,
7 TAGe die WOche...

Im Rahmen einer Feierstunde wurde 
kürzlich im Tiroler Landhaus das Prä-
dikat „Ausgezeichneter Tiroler Lehrbe-
trieb“ an 27 Tiroler  Unternehmen ver-
liehen. Darunter waren auch die Firmen 
Swarovski Optik und Metallbau Graber 
aus Absam. An der Verleihung nahmen 
neben LHStvin Elisabeth Zanon auch 
der Präsident der Wirtschaftskammer 
Tirol, Dr. Jürgen Bodenseer, und der 
Präsident der Arbeiterkammer  Tirol, 
Fritz Dinkhauser, teil.

 “Die heute  ausgezeichneten Betriebe 
schenken der dualen Ausbildung ein 
besonderes Augenmerk, sie schaffen 
die Basis für eine erfolgreiche Lehr-
lingsausbildung und tragen so zu einer 
erfolgreichen Wirtschaftsentwicklung 
unseres Landes  bei,“ lobte LHStvin Za-
non die beispielhafte Arbeit der ausge-
zeichneten  Lehrbetriebe.

Absamer Lehrbetriebe ausgezeichnet

V.l.n.r.: Ulrike Graber, Ing. Barbara Stauder-Graber und LHStv. 
Elisabeth Zanon

V.l.n.r.: Herbert Folie, Lehrlingsausbilder Feinoptiker und 
LHStv. Elisabeth Zanon
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Wärme ist behaglich.

Karl-Zanger-Straße 4, 6067 Absam
Telefon: 05223/57106
installationen@zanger.at

www.zanger.at

WIR SAGEN DANKE,

UND WÜNSCHEN

UNSEREN KUNDEN UND FREUNDEN

FROHE WEIHNACHTEN

UND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR!
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Eine weitere schöne Wohnlage, das Doppelhaus-Projekt 
„Franz-Hairer-Strasse“ der WE, wurde kürzlich seiner Be-
stimmung übergeben. In Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Absam wurde nach den Plänen von Architekt DI Erich 
Schroffner auf dem leicht nach Süden geneigten Grundstück 
eine Anlage mit insgesamt 12 Einheiten, welche in 6 Doppel-
häusern angeordnet sind, entwickelt. 
Die Häuser sind damit nach drei Seiten hin freistehend und 
ergeben somit hinsichtlich Belichtung und Besonnung höch-
sten Wohnwert. Die Einzelparzellen sind jeweils ca. 300 m² 
groß, die Nutzflächen der Häuser betragen ca. 120 m². Die 
Anlage ist zur Gänze wohnbaugefördert, die Gesamtbauko-
sten belaufen sich auf 2,9 Mio. Euro.

Wohnanlage über-
geben

Gesegnete Weihnachten,
Gesundheit und Gottes Segen
für das Neue Jahr wünscht 
von Herzen allen SpenderInnen,
der Vinzenzverein Absam.
Vergelts Gott  für die Finanzielle Unterstützung!

THERESIA SCHWEIGER
Ausstellung in der Landespflegeklinik

Eingang Thurnfeldgasse
Mischtechniken, Aquarelle, Grafiken

Öffnungszeiten:
Mo – So 8.00 – 20.00 bis 2008

Parkgelegenheit am Gelände. Tgl. ab 18 Uhr kostenlos.

Die Interessensgemeinschaft der Absamer Hobby-Winzer,  
Moster- und Schnapsbrenner gratuliert ihrem Mitglied Arno 
Pauli herzlich zum Landessieg bei der Tiroler Schnapsprä-
mierung 2007. Arno Pauli erzielte diesen großartigen Erfolg 
mit den Schnäpsen der Sorten Gravensteiner und Zwetschke 
und den ausgefallenen Bränden aus Weizen und Mais.

Absamer Hobby-
schnapsbrenner 
prämiert
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Bert Breit Rückblick

Das Veranstaltungswochenende wurde 
zu einem fulminanten Erfolg, bei dem 
die Veranstaltungsorte vom zahlreich 
erschienenen Publikum regelrecht ge-
stürmt wurden. Großes Interesse an 
Bert Breit zeigten nicht nur seine Zeit-
genossInnen, sondern auch eine Viel-
zahl an jungen Menschen. Seine Musik 
begeistert offensichtlich alle Generati-
onen.
 

Das Konzert 
Die Veranstaltung eröffnete Bischof 

Reinhold Stecher, Bürgermeister Arno 
Guggenbichler und Bert Breits Witwe 
Dr. Elisabeth Breit in der Volksschu-
le Absam. Erstmals konnte man Breits 
Filmmusik live hören. Unter einem Bei-
fallssturm endete das Konzert unter der 
Leitung von Christian Wegscheider und 
Nikolaus Meßner beim Anklingen der 
so noch nie gehörten „Schalldämpfer“ 
Titelmelodie.

Die Filme und Ausstellung
In der 1971 vom ORF und ZDF ge-

drehten Dokumentation von Bert Breit 
über den berühmtesten Geigenbauer 
Österreichs konnte einmal mehr von 
bedeutenden Wissenschaftlern die 
scheinbare Geisteskrankheit Stainers 
nicht bestätigt werden. Die vielen Besu-
cher fanden zu wenig Platz, die Veran-

da im Gasthof Bogner platzte aus allen 
Nähten. Die Gemeinde Absam ist aber 
bemüht, die Film-Vorführrechte für das 
Jakob Stainer Museum zu erhalten.

 
Hörstationen mit Radioarbeiten (Die 
rote Landa) und Dokumentationsfotos 
von Bert Breit dokumentierten sein um-
fassendes Schaffen.

Bert Breit wurde mit dieser Veranstal-
tung ein beispielgebendes „lebendiges 
Denkmal“ von der Gemeinde Absam 
gesetzt. Siehe Fotogalerie unter: www.
breit.biz

Heuer wäre der bekannte Absamer Künstler Bert Breit 80 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass veran-
staltete die Gemeinde Absam das "Bert Breit Wochenende", um das umfassende Werk zu zeigen. Über 
die Grenzen Österreichs bekannt wurde Bert Breit mit der Musik zu Axel Cortis legendärer Radiosendung 
„Der Schalldämpfer“.  

Christian Wegscheider und Nikolaus Meßner vor begeistertem Publikum

Bürgermeister Arno Guggenbichler, „the voice“ Ernst Grissemann, Dr. Elisabeth Breit

Enkel Joe mit Witwe Dr. Elisabeth Breit

Altbürgermeister Michael Mayr und Bür-
germeister Arno Guggenbichler
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A-6067 Absam • Dörferstrasse 36
Telefon 05223 / 53 1 02 • marienapo.absam@aon.at

Mag. Gerold Halbgebauer und sein Team wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest.

Gesundheit und
Wohlbefi nden schenken
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Der Schachklub Absam schlug sich da-
bei beachtlich. Gegen die SPG Fügen-
Mayrhofen/Zillertal   verloren die   Ab-
samer nur knapp 3,5 zu 2,5, Rochade 

Rum konnte hingegen 4 zu 2 besiegt 
werden. Aufgrund dieser Ergebnisse 
liegt der Schachklub nach 2 gespielten  
Runden auf dem guten 5. Rang

Weiters fand am 20. Oktober 2007 eben-
falls im Feuerwehrhaus die Jugend-
schachrallye sowie eine parallel gespie-
lte Schnellschachrallye mit insgesamt 
60 Teilnehmern aus ganz Tirol statt. 
Wiederum wurde das schachfreund-
liche Ambiente gelobt. Sieger der Ju-
gendschachrallye wurde Moritz Binder 
vom Schachklub Polizei Innsbruck.

Sehr erfreulich war auch das Ergeb-
nis des durchgeführten  Schnellschach-
turniers. Es siegte Daniel Schnegg vor 
Andreas Schnabl und Michael Gerhold. 
Alle drei Spieler sind Mitglieder des 
Schachklub Absam.

Alle Schachinteressierten können sich 
auf der neuen Homepage www.chess.
at/tirol informieren.

neues vom Schachklub Absam
Die Aktivitäten des Schachklubs im begonnen Spieljahr 2007/2008  können sich sehen lassen. Am 13. und 14. 
Oktober 2007 begann die Meisterschaft der Landesliga Tirol mit zwei Runden in Absam. Dank der großzügigen 
Unterstützung durch die Gemeinde Absam konnte dieses Turnier mit 12 Vereinen und 72 Spielern problemlos 
durchgeführt werden. Von allen Teilnehmern wurden Infrastruktur und Organisation besonders hervorgehoben.
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GEBuRTEn
Berghammer Jamie Eismeerstraße 2
Draxl Matthias  Salzbergstraße 65
Jenewein Florian  Bgm. F.-Herzleier-Weg 4
Juen Katharina  Fanggasse 2d
Mayr Nadine  Karl Zanger-Straße 3   
Arnold Kathrin  Kreuzstraße 1
Plankensteiner Fiona Lindenstraße 6
Peskoller Jan  Zunderkopfstraße 8
Scholz Emily  Am alten Schießstand 4

APOTHEKEn

➊  St. Magdalena-apotheke   

Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 

Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57977

➋   kur- und Stadtapotheke 

Mag. Günther Pollak 

Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➌   Marien-apotheke 

Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 

Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍   paracelSuS apotheke kg 

Allopathie - Homöopathie 

Kirchstraße 7, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➎   apotheke St. georg 

Dr. Dieter Koller AG, Dörferstraße 2,  

6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

➏   Schützenapotheke 

Schützenstraße 56-58,  

6040 Innsbruck, Tel: 0512 / 26 12 01

➐   apotheke ruMer Spitz 

EKZ Interspar 

Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

ÄRzTE In ABSAM
DR. WOLFGAnG TSCHAIKnER 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

DR. MICHAEL RICCABOnA 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Mo., Mi.

DR. ELISABETH STEInER 
prakt. Ärztin, Walpurga-Schindl-Straße 19a 
Tel. 542020 oder 0664/3206062 
Ordination: 
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr und jederzeit nach tel. Voranmeldung

DR. ALOIS unTERHOLznER 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

JOSEF OBERMüLLER 
Dentist, Walburga-Schindl-Straße 4a, Tel. 57355 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr und 15 bis 19 Uhr

DR. MARIA AuSSERLECHnER 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

ÄRzTE WOCHEnEnDDIEnSTE
22.12. DR. SCHuMACHER CHRISTOPH 
SAMSTAG 6065 Thaur, Dorfplatz 1, Telefon 493049 
 Notordination: 900 - 1000

23.12. DR. STEInER REInHOLD 
SOnnTAG 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 
 Notordination: 900 - 1000

24.12. DR. TSCHAIKnER WOLFGAnG 
MOnTAG 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165 
 Notordination: 900 - 1000

25.12. DR. JuD GERTRuD 
DIEnSTAG 6060 Hall in Tirol, Unt. Stadtplatz 4, Telefon 56550 
 Notordination: 900 - 1000

26.12. DR. WEILER SABInE 
MITTWOCH 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
 Notordination: 900 - 1000

29.12. DR. zAnGL uRSuLA 
SAMSTAG 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 
 Notordination: 900 - 1000

30.12. DR. DEnGG CHRISTIAn 
SOnnTAG 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711 
 Notordination: 900 - 1000

31.12. DR. WEILER HERBERT 
MOnTAG 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 
 Notordination: 900 - 1000

01.01.08 DR. HAFFnER RuDOLF 
DIEnSTAG 6060 Hall in Tirol, Rosengasse 5, Telefon 43200 
 Notordination: 900 - 1000

05.01. DR. RICCABOnA MICHAEL 
SAMSTAG 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon 53280 
 Notordination: 900 - 1000

Weitere informationen: telefon 0�1�-��0��-0
(Ärztekammer für tirol) 

oder im internet unter: www.aektirol.at

2 x Fahrrad, Handy, Damenuhr

FunDGEGEnSTÄnDE

APOTHEKEn

dezeMber  jänner
15
16
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➎
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➍

nacht- und Sonntagsdienst

Djurin Nedeljko Jg.: 1962

Eisenstecken Elfriede Jg.: 1922

Pittl Johann   Jg. 1949

Unterfrauner Josef    Jg. 1928

unSERE VERSTORBEnEn

Das ewige Licht
leuchte ihnen!
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SV Absam zieht herbstbilanz:

Kampfmannschaft etabliert 
sich in der Spitze
Wer hätte sich das gedacht. Das 
Saisonziel von Trainer Stefan Rapp 
war ein einstelliger Tabellenplatz 
und jetzt überwintert der SV Ab-
sam auf dem 4. Platz knapp hinter 
dem Leader aus Schwaz.

Begonnen hat die Saison mit einer ver-
rückten Serie: auswärts hui, zuhause 
pfui! Man verlor die ersten vier Heim-
spiele, jedoch hielt man sich bei den Aus-
wärtsspielen schadlos und siegte eben-
falls viermal. Nachdem es gegen den SK 
Hippach endlich mit dem ersten Sieg vor 
heimischer Kulisse klappte, gelang eine 
Serie von vier Siegen hintereinander und 
so stieß man bis auf Platz 2 vor. Leider 
musste die letzte Partie gegen Kolsass/
Weer auf das Frühjahr verschoben wer-
den, da der Wintereinbruch keine weitere 
Spielrunde zuließ.
Die Mischung zwischen Jung und Alt 
ist sicher einer der Erfolgsrezepte der 
Kampfmannschaft. Einen sicheren Rück-
halt strahlt Torhüter Michael Erhart aus 
und die Defensivabteilung wird von Chri-
stian Wanner bestens organisiert, man 
erhielt nur zwei Tore (16) mehr als Leader 
Schwaz. Trotz der Verletzung von Kapi-
tän Stefan Danler – er fiel elf Spiele aus 
– konnte mit Mustafa Ayhan, Georg Lutz 
und Marco Schwaninger im Mittelfeld 
dem Gegner Paroli geboten werden. Mit 

Neuerwerbung Michael Platzer (SV Rinn) 
bekam Martin Biehler einen sehr starken 
Partner im Sturm. Gemeinsam erzielten 
sie im Herbst 18 Tore.

Im Frühjahr möchte man weiters in der 
Spitze der „telesystem-Tirol-Liga“ mit-
spielen und weiters den jungen Nach-
wuchsspielern des SV Absam eine Chance 
geben.

Kampfmannschaft II 
spielt um den Auf-
stieg mit
Zum ersten Mal spielt auch eine Kampf-
mannschaft II in Absam. Trainer Andreas 
Reimair kann sich über einen Kader von 
ca. 20 Burschen freuen. Hauptaufgabe 
der „2er“ wird sein, jungen, talentierten 
Fußballern Spielpraxis zu verschaffen 
und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich 
für die „1er“ Kampfmannschaft zu emp-
fehlen.

Die junge Truppe konnte in der Hinrunde 
alle Heimspiele gewinnen und sich sogar 
über den Herbstmeistertitel freuen. Stüt-
ze der Mannschaft ist sicherlich Tormann 
Matthias Rettenwander sowie David Mair, 
der mit Daniel Kirchmair in der Abwehr 
nichts anbrennen lässt. Es kommt auch 

vor, dass Andreas Reimair sich den Dress 
überstreift und selbst auf Torjagd geht. Er 
erzielte vier Tore und führt mit Flavio Vas-
concelos de Oliveira die interne Torschüt-
zenliste an. Im Frühjahr muss man die 
Auswärtsschwäche ablegen, dann kann 
man sicherlich um den Meistertitel und 
den Aufstieg in die 1. Klasse mitspielen.

Im nachwuchs gibt 
es Erfolge zu feiern
Der SV Absam hat vier Nachwuchsmann-
schaften beim Tiroler Fußballverband ge-
meldet. Hervorzuheben ist sicherlich der 
1. Platz der u18. Die Truppe um Trai-
ner Werner Schödl und den Co-Trainern 
Martin Makovec sowie Andreas Satzinger 
konnte den Herbstdurchgang als Tabel-
lenführer abschließen. Bei zehn Siegen 
und  nur zwei Niederlagen erreichte man 
das Torverhältnis von 55:22. In dieser 
Mannschaft empfeh-
len sich einige junge 
Spieler wie David 
Pöll, Florian Wolf 
oder Daniel Weiler 
für höhere Aufga-
ben. So konnten be-
reits einige Kampf-
mannschaftseinsät-
ze erzielt werden.

Die u15 mit Trainer Robert Kern konn-
te den 4. Rang im Herbst erreichen und 
steckt sich die Top 3 als Ziel für das Früh-
jahr. Auch hier gibt es junge Fußballer 
mit Zukunft. Einer davon ist sicher David 
Haller, er erzielte immerhin 16 Tore.

Auf Platz 8 überwintert die u12 von 
Coach Michael Stecher. Es fehlen aber 
nur drei Punkte aufs Stockerl. Vielleicht 
gelingt das Kunststück im Frühjahr.

Auch bei der u10 kann man mit dem Ver-
lauf der Meisterschaft zufrieden sein. Der 
3. Platz in der Tabelle ist bester Beweis 
dafür. Trainer Richard Pfanzelter und Co-
Trainer Martin Biehler spornen die Jungs 
zu Höchstleistungen an.
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Kam im Sommer vom SV Rinn und er-
zielte bereits zehn Tore im Herbst: Neu-
erwerbung Michael Platzer.

Spielen seit 2001 für den SV Absam. 
Die Schwaninger-Zwillinge Marco und 
Mario kann man als Vorbild für 100%ige 
Einstellung und Leistungsbereitschaft 
sehen.

David Pöll

S T A D I O N B L A T T

Jede Serie geht einmal zu Ende
Gegen Hippach gibt es die Gelegenheit einen vollen Erfolg zu feiern

Es ist kaum zu glauben, aber unser Punkte-
konto wurde nur bei Auswärtsspielen aufge-
bessert und das mit dem Maximum von 12
Punkten. Zu Hause will es bis jetzt nicht
klappen. Vier Spiele, ebensoviele Nieder-
lagen. Doch auch mit dieser Negativserie
muss es einmal zu Ende gehen, also warum
nicht heute... 
Gegner SK Hippach konnte letzte Runde
die rote Laterne abgeben und liegt in der
Tabelle auf Rang 14. Coach Günther Stein-
lechner freute sich über den zweiten Sieg:

„Wir haben das Glück zurückbekommen.“
Goalgetter Mario Schiestl traf bereits vier-
mal und ist für jede Verteidigung eine Ge-
fahr.
Beim SV Absam muss Kapitän Stefan 
Danler noch pausieren. Trainer Stefan Rapp
will mit der Auswärtstaktik und dem Publi-
kum im Rücken das Ziel – die ersten drei
Punkte zu Hause – erreichen.                    pk
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ROHREGGER ROBERT

ERSATZ:
Felix GLÄTZLE

Patrick WANNER
Benjamin TSCHUGG

Daniel FALGSCHLUNGER
Matthias RETTENWANDER

1 ERHART
21 Jahre

7 SCHAFFERER
19 Jahre

11 SCHWANINGER Mario
25 Jahre

12 SCHWANINGER Marco
25 Jahre 10 WANNER C.

35 Jahre

5 MAIR
25 Jahre

2 AYHAN
26 Jahre

9 BIEHLER
33 Jahre

6 PLATZER
23 Jahre

13 LUTZ
35 Jahre

8 PAINER
26 Jahre

AUFSTELLUNG
gegen SK HIPPACH

„Wir spielen
heute 

auswärts in
Absam!“

STEFAN RAPP

Das neue  
Stadionblatt er-
freut sich großer 
Beliebtheit bei den 
heimischen Fans. 
Erscheint seit heuer 
bei jedem Heim-
spiel.


